
GBA - Gymnasium der Abtei Schlierbach 

Klosterstraße 1 

4553 Schlierbach  

Schlierbach am 20. Sept. 2013  

 
An das  
Präsidium des Nationalrats  
E-Mail: begutachtungsverfahren@parlament.gv.at  

 

Stellungnahme zum Entwurf der Dienstrechts-Novelle 2013 

 

Wir, die Lehrkräfte des Gymnasiums Schlierbach, lehnen den Entwurf zum  

Lehrerdienstrecht unter anderem aus folgenden Gründen ab: 

 Ein Bachelorstudium, das für die Anstellungserfordernisse für alle Schularten 

reicht, bedeutet insbesondere für die Gymnasien ein Downgrading. Dieser 

Qualitätsverlust bringt für Österreich auch einen volkswirtschaftlichen 

Schaden. 

 Mehr Unterrichtsstunden in mehr Klassen führen unweigerlich zu weniger 

Betreuung für den einzelnen Schüler sowie für die individuellere Vorbereitung 

und Nachbereitung des Unterrichts. 

 Kinder haben verschiedene Stärken, Begabungen und Neigungen, deren 

Förderung nur ein differenziertes Schulwesen mit seinem dafür speziell 

ausgebildeten Lehrpersonal gewährleisten kann. 

 Gesellschaftliche Veränderungen erfordern in der heutigen Zeit zusätzliches 

qualifiziertes Unterstützungspersonal, um die engagierten Lehrkräfte für 

die eigentliche Unterrichtsarbeit frei zu halten. 

 Die Induktionsphase für Neulehrer ist ebenso wie ein berufsbegleitendes 

Masterstudium für einen engagierten Lehrer rein zeitlich unvorstellbar. 

 

Der Entwurf zum neuen Dienstrecht ist ein Sparpaket auf Kosten der 

Schüler und der Lehrer. Er ist arbeitnehmerfeindlich, vermisst 

Leistungsanreize und senkt die Qualitätsansprüche und ist daher für uns 

nicht akzeptabel! 

 

Mit freundlichen Grüßen 
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